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Interpellation schriftlich 

Eingereicht von 

Maria Pappa, Lisa Etter, Evelyne Angehrn, Etrit Hasler 

Individuelle Lohnerhöhung: wie sieht die Verteilung aus? 

Auftrag 

Ausgangslage: 

Für die individuelle Lohnerhöhung der Jahre   sowie  wurde jeweils nur der Prozentsatz 

von 0.5 gewährt. Diese Lohnsumme genügte gemäss Auskunft nicht um allen Mitarbeitenden, die 

eine gute Arbeitsleistung zeigten, den Lohnstufenanstieg zu gewähren. Die Arbeitsleistung ist 

somit seit  im Gegensatz zu den Ausführungen im Personalreglement kein effektives Kriteri­

um mehr für die Erhöhung der Lohnstufen. Das Personalreglement verlangt zwar die Gleichbe­

handlung aller Mitarbeitenden mit gleichen Leistungen, doch dies kann nicht mehr gewährleistet 

werden. 

Gemäss Art. 39 sind für die Mitarbeitende drei Lohnklassen vorgesehen. Die unterste Lohnklasse 

bildet die Anlaufklasse, die zweite die Erfahrungsklasse und die dritte die Leistungsklasse für Mit ­

arbeiterinnen und Mitarbeiter mit überdurchschnittlichen Leistungen. 

Gemäss Art. 42 des Personalreglements kann der Jahreslohn bei guten Leistungen bis zur Errei­

chung des Höchstbetrages der massgebenden Lohnklasse um eine Stufe erhöht werden (Abs. 1), 

bei besonders guten Leistungen kann der Jahreslohn zusätzlich erhöht werden (Abs. 2). 

2008 wurden die Stufen von  auf 24 verdoppelt, so dass die einzelne Stufe nur noch halb soviel 

Wert wurde. Es war damals nicht als  gedacht, sondern man wollte damit errei­

chen, dass die Leitungspersonen die Leistungen der Angestellten differenzierter belohnen und so 

die Führungsarbeit gestärkt werden konnte. 
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Uns stellen sich auf Grund der obigen Schilderungen folgende Fragen: 

1. Wie viele Mitarbeitende (auch Teilzeitarbeitende) haben trotz guter Arbeitsleistung und obwohl 

sie noch nicht in der Erfahrungsklasse sind, 

a)  keinen Stufenanstieg erhalten? 

b) seit zwei oder mehr Jahren keinen Stufenanstieg erhalten? 

2. Wie viele Mitarbeitende haben  und 2014 einen Anstieg von zwei oder mehr Lohnstufen 

erhalten? 

3. Wie hoch ist seit 2008 der Anteil, derjenigen die zwei oder mehr Stufen erhalten haben zu den­

jenigen, die nur eine Stufe erhalten haben? 

4. Welche Kriterien waren (seit  ausser der guten Arbeitsleistung relevant für die Gewährung 

des Stufenanstiegs bzw. für die Nichtgewährung? 

5. Welche Argumente haben die Leitungspersonen  und  für die Nichtgewährung des 

Stufenanstiegs den Mitarbeitenden mitgeteilt? 

Gerne hätten wir eine Aufschlüsselung der ersten zwei Fragen für   und 2014 mit folgenden 

Kriterien: 

a) Wie sieht die Verteilung pro Direktion aus? (Anzahl Personen nicht Lohnsumme) 

b) Wie sieht die Verteilung nach Geschlecht aus? (Frauen / Männer) 

c) Wie sieht die Verteilung nach Funktion aus? 

(Anzahl Betroffene in einer Kaderfunktion / Anzahl „einfache Angestellte"? 

d) Wie viele der betroffenen Personen haben einen Jahreslohn unter Fr. 90'000? 

Wir danken dem Stadtrat und der Stadtverwaltung für die Beantwortung dieser Fragen. 

Freundliche Grüsse 

St. Gallen, 11. Februar 2014 

Lisa Etter  Etrit Hasler 
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